
Beıträge und EeMEeNTEe

Die 1SCNOTeEe
des eılıgen Römischen Reıiches —

Eıne klassısche Darstellung
der deutschen vorreformatorıischen Dıözesanverfassung und
der Kırchengeschichte 1m Zeıtalter der Glaubensspaltung‘

Von Joseph 15 Augsburg
Erwıin (Taltz, langjährıger Rektor des ampo Santo Teutoniıco In Rom un: Urc

seıne zahlreichen Publıkationen vielTacC ausgewlesener Kırchenhistoriker und Her-
ausgeber bedeutsamer 5Sammelwerke, legt In diıesem bıographıschen Lex1iıkon erneut
eın Werk VOlL, das höchsten w1issenschaftlıchen Ansprüchen gerecht wırd und Be-
wunderung verdient. DIe deutsche Kırchen- und auch dıe Profangeschichte werden
auf dieses Werk ange Zeıt angewlesen bleiben Fachleute sprechen VON dıesem
Band ohl es VON einem sJahrhundertwerk«

Der hervorragend ausgestaltiete Band nthält dıe Lebensbilder der Di6özesan-
1SCANOTe SOWIEe dıe Bı0gramme der Weıhbischöfe, dıe zwıschen 1448, dem Tre des
Abschlusses des Wıener Konkordats, und 1648, dem Jahr, in dem dıe Entwıcklung

Konfessionen 1m eılıgen Römischen IC 1m wesentlichen abgeschlossen WAdl,
In den Dıiıözesen des eılıgen Römischen Reıiches tätıg Insgesamt sınd In dem
Lex1kon Bıstümer berücksichtigt.

Dieser Band bıldet dıe nach rückwärts gewandte Fortsetzung der VON Erwin (rJatz
bereıts früher herausgegebenen beıden bıographıschen Lexıka » DIe 1SCHOIJe der
deutschsprachigen Länder 1 /785/1803 bıs 1945«| SOWIEe » DIe 1SCNOTe des eılıgen
Römischen Reıiches 648 bıs 1803«4

Der hıer vorzustellende drıtte Band umfaßt eınen bedeutend größeren Zeıtraum
als dıe beıden Vorgängerbände. Er berücksichtigt auch eiıne el VOoN Bıstümern,
dıe In der Umbruchszeıt der Glaubensspaltung des Jahrhunderts Von den Landes-
fürsten säkularısıert wurden und untergegangen S1nd. Dıie Edıtion dieses drıtten Ban-
des W arlr wı1ıssenschaftlıch bedeutend schwıer1ger als dıe Herausgabe der beıden Bän-
de über dıe Zeıiıträume VO 1785/1803 bıs 945 und VOoN 6458 bıs 1803, we1l dıe Kr-

Kezension des Buches Erwın atz un Mıtwırkung VO  — Clemens TOCKOT'! (Hrsg.) Dıe 1SCHNOTe des
Heıligen Römischen Reıiches 4458 DIS 648 Eın bıiographisches Lexikon Berlın Duncker Humblot
996 CVT SVa UDE, 298 ,— 3-.  -5)
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schlıeßung des Quellenmaterıals dıesem Band eınen ungle1ic höheren Arbeıts-
ufwand erforderte als be1l den beıden vorhergehenden Bänden Die Krönung dieser
Edıtiıonen über dıe deutschen Bıstümer un iıhre 1SCNOTe wırd eın etzter vlerter
Band bılden, der den Teıitraum VOIN 198 bıs 445 umfassen soll Die Schwierigke1-
ten be1 der Edıtiıon dieses Bandes werden mıt Siıcherheit noch orößer se1ın als be1l der
Herausgabe der bereıts vorlıegenden dre1 an:! FErwin (Jatz und se1ın Mıtarbeıiter-
team en dıe Arbeıten diıesem vlierten Band bereıts aufgenommen.

Die deutsche Reichskirche T500

Der Band über dıe 1SCNOTe des eılıgen Römischen Reiches 1m Zeıtraum VON

445 bIıs 1648 nthält In den Lebensbildern der Di6zesanbıschöfe und In den B10-
STAMMMNCN ıhrer eihbischöfe SOWIE der Generalvıkare eıne vorzüglıche konkrete
Darstellung der vorreformatorıischen Diözesanverfassung des eılıgen Römischen
Reıiches 500

DIe dem Band als Anhang beigefügte Tarbıge » DIe Bıstümer 1m eılı-
SCH Römischen eIec 1 500« verzeichnet AUS den vierzehn aufgeführten Kır-
chenprovınzen dıe Lolgenden »deutschen« Bıstümer. DIe Bezeichnung »deutsch«
wırd hıer iIm welıltesten Sınne des Wortes verstanden. DıIie für dıe uiInahme der e1IN-
zeinen Bıstümer in diıesen Band gewählten Kriterien werden ohl noch Dıskuss1i0-
1ICH auslösen. olgende Bıstümer sınd

Kırchenprovınz quıleJa: Patrıarchat (Erzbıstum quıleJa (Österreichischer
Anteıl), Bıstümer Laıbach, Pedena, Trıient, Iriest.
Kırchenprovınz Besancon: Bıstümer asel, Lausanne.
Kıirchenprovınz Bremen: Erzbistum Bremen-Hamburg, Bıstümer Lübeck. Rat-
zeburg, Schwerin.
Kırchenprovınz (Gnesen: Bıstümer Breslau, us
Kırchenprovınz öln Erzbistum Köln, Bıstümer Lüttich, inden, ünster,
Osnabrück, Utrecht
Kırchenprovınz Magdeburg: Erzbistum Magdeburg, Bıstümer Brandenburg, Ha-
velberg, Merseburg, aumburg.
Kırchenprovınz Maınz: Erzbistum Maınz, Bıstümer ugsburg, Chur, Eıchstätt,
Halberstadt. Hıldesheim, KOonstanz, Paderborn, Speyer, Straßburg, Verden,
Worms. ürzburg.
Kırchenprovınz Prag Erzbistum Prag, Bıstum Olmütz
Kırchenprovınz alzburg: Erzbistum alzburg, Bıstümer Brıxen, Chiemsee,
Freising, Gurk, Lavant, Passau, Regensburg, Seckau, Wıen, Wıener Neustadt.
Kırchenprovinz Tarantaılse: Bıstum Sıtten.
Kırchenprovınz ITIier: Erzbistum Trıer, Bıstümer Mettz, Toul, Verdun
Exemte Bıstümer: Bamberg, Kammın, eiıßen

(& ZU eılıgen Römischen CIC gehörend:
13 Kırchenprovınz Lund Bıstum Schleswıg.

Kırchenprovınz Rıga: Bıstümer Ermland., Kulm, Pomesanıen. amland
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ıne weıtere farbıge a.  a  e’ dıe dem an ebenfalls Ende beigegeben Ist,

ze1igt anschaulıch dıe HrTrz= und Hochtstifte SOWIe (ın uSWAa reichsunmittelbare
Klöster/Stifte 1im eılıgen Römischen I6 500

DIie mıttelalterliche deutsche Reıichskirche kannte neben den Bıstümern oder D1-
Ozesen als den geistliıchen Jurisdiktionsbezirken dıe Besonderheit geistlicher Für-
stentumer S1e hıeßen, sSOWeIlt S1e Gebiete umfaßten. ın denen eın EirzZ- oder Sufftra-
ganbıschof aufgrun der RKegalıenverleihung dıe Landesherrschaft innehatte, Erz-
Ooder Hochstifte. Hıerbeli andelte CGS sıch reichsunmiıttelbare Wahlfürstentümer,

deren Spıtze eın Bıschof als regierender Fürst stand Dıie ETZ- und Hochstifte
ICH In en Fällen kleiner als das Jeweıls zugehörıge Erzbıistum oder Bıstum. Sıe aS-
ten allerdings In einzelnen Fällen über dıe Dıiözesangrenze hınaus In benac  arte
Diözesangebiete hıneıin. DıIies W dl In asel, ünster und Osnabrück der Fall
Dort unterstanden ejile des Hochstiftes In ge1istlıcher Hınsıcht eiınem benachbarten
Dıözesanbischof.
en den Dıözesanbischöfen besaßen auch dıe Pröpste DZW. bte mehrerer

Reıichsstifte DbZw. Reıichsabteien den Status eINeEs regıerenden Fürsten.
Am Ende des Miıttelalters nahmen dıe gelistlıchen Fürstentümer en ecCNAste bıs

e1in S1ebte]l des Reıichsgebietes eiIn DiIe Einwohnerzahl und damıt dıe wırtschaftliche
und polıtısche Bedeutung der einzelnen Hochstifte außerordentlich unterschıed-
ıch

Außer den Hochstiftsterritorien mıt iıhrer mehr oder mınder stark entwıckelten
Landesherrschaft besaßen einzelne Bıstümer zusätzlıch weiıt zerstreut SOg >CGirund-
herrschaften«, WIe Briıxen, Freising, Regensburg, Passau und Bamberg In Kraın
DZW. 1m Land ob und der Nns

LG den Reichsdeputationshauptschluß VO Februar 1803, das letzte
Reichsgesetz, wurden dıe Erz- und Hochstifte aufgelöst und weltliıchen Landesfür-
Sten zugewlesen.

Wıe dıe L1isten der Dıözesanbıischöfe der ZAUB eEIC gehörenden Bistümer e1IN-
drucksvoll zeigen, War dıe deutsche Kırche In dem dargestellten Zeıtraum zwıschen
448 und 1648, ebenso WIe bereıts während des Mıttelalters und auch noch In der
Barockzeit bIs der apoleon durchgeführten großen Säkularısation des Jah-
1CS 1803, In ihren bıschöflichen Kepräsentanten eıne » Adelskırche«. DıIe Dıözesan-
bıschöfe ent  ImMmmten ZAUE Teıl den fürstlıchen regıerenden Häusern (z.B ayern,Brandenburg, Hessen, Österreich, acChsen und In er CLE mıt wen1ıgen Ausnah-
Inen adelıgen Familien.* Za eıhbischöfen wurden nıcht selten Ordensleute CI -

Es 1st sehr egrüßen, daß In dıesem an: auch dıe 1SCNOTe und Weıh-
bıschöfe er derjen1igen Dıiıözesen aufgeführt Sınd. dıe 1m Zuge der Glaubensspal-
tung des Jahrhunderts untergegangen sınd DZW. VO den Jeweılıgen Landesherren
säkularisiert worden S1Ind.

Vgl ZU Ganzen dıe instruktiven Ausführungen In dıesem Band, 869
ber das häufig mangelhafte priesterlich-pastorale Profil vieler deutscher Bıschöfe und Der dıe N1IC

selten beklagenswerten /ustände ın der deutschen Reıichskıirche während des Jahrhunderts vgl dıe
fangreiche krıtiısche Darstellung be1 eorg May,
des Jahrhunderts, Wıen 90873

DıIie deutschen Bıschöfe angesıchts der Glaubensspaltung
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DIe Diözesanbıschöfe., dıe regierenden Häusern en  en sınd In dem alpha-
betisch geglıederten Hauptteıl des erkes (S 1—7/ Jeweıls mıt iıhrem Vornamen
aufgeführt, dıe übriıgen, auch WE s sıch adelıge 1SCNOTe handelt, mıt dem Na-
INeCnN ıhrer Famılıe DZW. ıhres adelıgen Geschlechtes Der Umfang der einzelnen Le-
bensbilder ist durchaus unterschiedlich Er richtet sıch ach der hıstorıschen edeu-
(ung der einzelnen 1schöfe, ZU Teıl aber auch nach der Quellenlage. Verhältnıis-
mäßıg umfangreich Sınd z B dıe Lebensbilder des alınzer Kurfürst-Erzbischofs
reCc. Markgraf Von Brandenburg (1514-1545), ebenso VON Ernst, Herzog Von

Bayern, Kurfürst-Erzbischof VO  = öln (1583-1612) und zugle1ic Bıschof VO  — Te1-
SINg, Hıldesheim, Lüttich und ünster SOWIE Abt VON Stablo-Malmedy, und ferner
VON 1KOLAUS Von Kues, 1448% ardınal,rBıschof VO Brixen.

Der unübertreffliche Informationswert
des vorliegenden biographischen Lexikons

In den Lebensbıildern der Diözesanbıischöfe werden ach Möglıchkeıt olgende
Lebensdaten miıtgeteılt: Vornamen mıt eventueller Angabe der Adelung, Geburtstag
und Geburtsort, Name und tellung der Eltern SOWIEe dıe Zahl der Geschwiıster. We1-
er Angaben ZUT Famılıe werden mıtgeteılt, sofern S1e für dıe Eınordnung und den
ufstieg der betreffenden Persönlichke1i VOIN Bedeutung Ferner Sınd VCI-

zeichnet der Studıengang, Jag und Ort der Priesterweıhe, dıe Benefizıen, dıe der be-
treffende Bıschof innehatte, SOWIE sämtlıche Stellungen mıt Angabe ıhrer Dauer, der
Tag der Wahl oder Nominatıon ZU Bıschof und der päpstlichen Bestätigung DZW.
Verleihung, der Jag der Besıitzergreifung VO Bıstum SOWI1Ee der Konsekratıon mıt
dem Namen des Hauptkonsekrators, ferner der Tag der Verleihung der egalıen. IDER
»Wahlgeschäft« wırd 11UTI Napp dargestellt. ach dem kanonıschen en W al der
Akt der Bestellung erst mıt der päpstlıchen Bestätigung oder Verleihung abgeschlos-
SC  S Angegeben sınd ferner dıe Daten eventueller Translatıonen und Besıtzergreifun-
SCNH, gegebenenfalls der Resıignatıon, ferner der odestag und der Todesort SOWI1e der

der Beıisetzung. (Da 1 000 Personen wurden auf diıese Weıse in ausführlıchen Le-
bensbildern oder kurzen Bıogrammen vorgestellt.

DIe Darstellungen entsprechen 1m allgemeınen dem gegenwärtigen Forschungs-
stand Dieser ist be1 den einzelnen Bıschöfen außerordentliıch unterschiedlich DiIie
Quellen über ein1ge 1SCHNOTIe Sınd eher dürftig und spärlıch, be1 anderen flıeßen SI
bedeutend REeIC  ICcHeTr. 1C jede rage konnte, WI1Ie der Herausgeber anmerkt, DC-
ar werden: manche mußte en bleiben

Von den etwa 650 berücksichtigten Diözesanbıischöfen werden 125 1im Porträt
dargestellt. DiIe Auswahl der Porträts erfolgte nach der Bedeutung der einzelnen
1SCNOTe uch VO vielen bedeutenden Persönlichkeiten W dl eın Porträt nıcht auf-
ındbar. en Erwıin (Gatz und dem Miıtherausgeber Clemens YOdKOT: en nach
Auswels des Mitarbeiterverzeichnisses diıesem impon1erenden Werk 48 HıstorI1-
ker mitgewirkt. Darunter sınd viele namhafte und angesehene Professoren der Kır-
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chen- und Dıiözesangeschichte. er Autor Ve  el seıne Beıträge persönlıch.
DiIie Redaktıon der Texte und dıe Übersetzung der iremdsprachlıchen Beıträge e._

folgte Urc Erwıin (Gatz, dıe Redaktıon der Lıteraturverzeıichnıisse, Abkürzungen,
Porträts und I ısten lag In den Händen des Mıtherausgebers Clemens YOCdKOTr!

Die Edıtion dieses Bandes ist eiıne 2TO  1ge wı1ıssenschaftlıche Leistung. ber
viele ıschöfe, eihbischöfe und Generalvıkare tIınden sıch 1L1UT In dıesem bıogra-
phıschen Lex1ıkon zuverlässıge Angaben

Hınsıchtlich der redaktionellen Bearbeıtung äßt dieser Band keıne berechtigten
Wünsche offen. Im NSCHAILU das » Verzeichniıs der Autoren« (S 111 nthält

eın » Verzeichnis der Abkürzungen« V-X sodann eın umfangre1-
ches, sorgfältig gearbeıtetes » Verzeichniıs der abgekürzt zıtı1erten Laıteratur« (S
XAXAIIN-LAAXIIUD); darauf O1g eın alphabetisches Regıster sämtlıcher behandelten
Personen ®S I  IS  )

DiIe Lebensbilder begınnen auf mıt Heınrich VONN Absberg (1409—1492), Bı-
SC VON Regensburg1l S1e enden auf TÜ mıt Bohuslaus VOIN Vole
(Bohus vole, de Z/wola) (T lıBıschof VONN Olmütz

Im » Verzeichnıiıs der In diıesem Werk behandelten Personen nach DIÖözesen«
778—847) fındet sıch be1l jedem der behandelten Bıstümer, und Z W auch be1 den
1m Verlauf oder 1m Gefolge der Glaubensspaltung untergegangenen, VOT den chrono-
ogısch angeordneten getrennten _ ısten der DIiözesan- und eihbischöfe Jeweıls 1m
Umfang eıner halben bıs eıner SAaNZCH Seıte eıne mıt großer Sachkenntnis verfaßte
vorzüglıche Darstellung der Geschichte des Jjeweılıgen Bıstums VONN selnen nTiIan-
SCH bıs ZN 648

Am Ende 1st dem an ein » Verzeichnıs der zeıtgenössıschen Regenten und
Nuntien« (S 55—8065) beigefügt.

Die Herausgeber und Miıtarbeiter und ebenso auch der Verlag Duncker Hum-
blot sınd dieser (iroßtat aufrıchtig beglückwünschen. Sıe en damıt der Kır-
chengeschichte In eutschlan! darüber hınaus aber auch der Profangeschichte e1l-
NCN wertvollen, Ja eınen 1m (Grunde unschätzbaren Dıenst erwlesen.


